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MDE-Be wer tung für Queck sil ber(II)-
 amid chlo rid

Die nach fol gen de evi denz-ba sier ten
Emp feh lun gen die nen zur Be ur tei lung der
Aus wir kung ei ner Al ler gie ge gen über
Queck silber(II)-amid chlo rid im Hin blick auf
die da durch ver schlos se nen Ar beits mög lich -
kei ten, wie die se für die Ein schät zung der
Min de rung der Er werbs fä hig keit (MdE) bei
be rufs be ding ten Haut er kran kun gen nach BK
Nr. 5101 der Be rufs krank hei ten ver ord nung
not wen dig ist. Auch un ter Be rücks ich ti gung
der In di ka tor funk ti on die ser Sub stanz für ein
Sen si bi li sie rung ge gen Quec ksil ber ver bin -
dun gen sind die Aus wir kun gen auf dem all -
ge mei nen Ar beits markt als “ge ring gra dig”
ein zu stu fen, da die ge sam te Sub stanz grup pe
auf dem all ge mei nen Ar beits markt in krank -
heits aus lö sen der, nicht meid ba rer Form nur
ge ring gra dig ver brei tet ist.

Eval u a tion of the re duc tion in earn ing
ca pac ity for mer cury(II) am ide chlo ride

The fol low ing ev i dence-based rec om -
men da tions help to eval u ate the ef fects of an
al lergy to mer cury (II) am ide chlo ride with
re gard to the ex cluded job pos si bil i ties as nec -
es sary for the eval u a tion of the re duc tion in
earn ing ca pac ity in oc cu pa tional skin dis -
eases ac cord ing to BK No. 5101, Ger man
reg u la tion for oc cu pa tional dis eases. Tak ing
into con sid er ation this sub stance’s func tion
as an in di ca tor for the sen si ti za tion against
mer cu ric com pounds, the con se quences on
the job mar ket can be clas si fied as
“low-grade”, be cause the com plete group of
sub stances is not widely spread on the job
mar ket in a dis ease-caus ing, non-avoid able
form.

Vor ge schla ge ne Be ur tei lung zur Aus wir -

kung der Al ler gie ent spre chend der ak tu ell

gül ti gen Emp feh lun gen zur MDE Be wer -

tung: ge ring gra dig.

Queck sil ber(II)-amid chlo rid ist eine was -

ser un lös li che Ver bin dung, die in der eng -

lisch spra chi gen Li te ra tur auch als am mo nia -

ted mer cu ry be zeich net wird. Die Sub stanz ist 

zwar mit Queck sil ber chlo rid eng ver wandt,

je doch nicht sy nonym.

Queck sil ber(II)-amid chlo rid wird nach

den In for ma tionen der Her stel ler für Epi -

kutan test-Zu be rei tun gen als Be stand teil von

Au gen- und Na sen sal ben be schrie ben. In der

ak tu el len Auf lis tung der In halts stof fe der zu -

ge las se nen Me di ka men te kommt die Sub -

stanz je doch nicht vor [1]. Die Ver wen dung

als Be stand teil von Re zep tu ren ist eben falls

His to rie [2], laut gül ti gem Ver zeich nis der

NRF-Re zep tu ren sind die se nicht mehr im

Ge brauch [3]. Dass Queck sil ber(II)-amid -

chlo rid in der Zu be rei tung 1%ig in Va se lin

trotz dem als Sub stanz im Stan dard block Ver -

wen dung fin det, er klärt sich aus dem re la tiv

ge rin gen Ir ri ta tions po ten zial im Ver gleich zu

Queck sil ber chlo rid und der all ge mein ak zep -

tier ten In di ka tor funk tion für eine Grup pen -

aller gie ge gen an or ga ni sche Queck sil ber -

verbin dun gen [4]. Bei Ver dacht auf eine

Sen si bi li sie rung ge gen Amal gam wird die

zu sätz li che Tes tung des sel ben emp foh len [5]. 

Kreuz re ak tio nen zwi schen an or ga ni schen

und or ga ni schen Queck sil ber ver bin dun gen
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sind zwar mög lich, je doch nicht obli gat. Bei

Ver dacht auf Sen si bi li sie rung ge gen or ga ni -

sche Queck sil ber ver bin dun gen, wie z.B.

Thio mer sal, soll ten die se da her eben falls ge -

tes tet wer den [6]. Be trach tet man un ter die sen 

As pek ten die Ge samt heit der ver schlos se nen

Be rufs fel der bei Sen si bi li sie rung ge gen

Queck sil ber ver bin dun gen, so er gibt sich zu -

nächst die Zahn heil kun de. Hier wird durch

die Ver arbei tung, aber auch Ent fer nung von

Amal gam fül lun gen me tal li sches Queck sil ber 

kon tak tiert, das auch zu be ruf li chen Sen si bi -

li sie run gen füh ren kann [7]. Bei ei ner Queck -

sil ber-Sen si bi li sie rung ist die ses Tä tig keits -

feld je doch nicht zwangs läu fig ver schlos sen,

da mit ge eig ne ten Schutz maß nahmen al ler gi -

sche Kon takt re ak tio nen in der Re gel zu ver -

mei den sind. Im Ge sund heits we sen kann

gegen über me tal li schem Queck sil ber al len -

falls im Sin ne ei nes Un fall er eig nis ses beim

Zer bre chen von Queck silber- Fie ber ther mo -

me tern ein Kon takt stattfin den, der Ek ze me

aus lö sen kann [8]. Queck sil ber ver bin dun gen

sind laut In halts stoff- De kla ra tion der ak tu ell

auf dem Markt be find li chen phar ma zeu ti -

schen Prä pa ra te und Me di zin pro duk te [1] in

Des in fek tions mit teln gar nicht mehr und als

Kon ser vie rungs mit tel noch in ein zel nen

Impf stof fen (Thio mer sal, Na t rium ti mer fo -

nat) und ver schie de nen Au gen the ra peu ti ka

(Phe nyl queck sil ber bo rat, Phe nyl queck sil -

ber nit rat, Phe nyl queck sil ber ace tat, Thio mer -

sal) im Ge brauch.  Ent spre chen der be ruf li -

cher Haut kon takt ist auch hier prob lem los zu

mei den. Homöopa thi sche Prä pa ra te ent hal -

ten ext re me Ver dün nun gen ver schie de ner

Queck sil ber ver bin dun gen, die je doch oh ne

ge si cher te al ler go lo gi sche Re le vanz sind.

Auch für kos me ti sche Prä pa ra te und Pro -

duk te zur Auf be wah rung von Kon takt lin sen

wer den Queck sil ber ver bin dun gen in äl te rer

Li te ra tur als ty pi sche Kon ser vie rungs mit tel

an ge ge ben [9, 10]. Nach den prak ti schen Er -

fah rungs sät zen zur Be deu tung von Queck sil -

ber ver bin dun gen als Kon ser vie rungs mit tel

ist de ren Ver brei tung al ler dings stark rück -

läu fig. Dies liegt si cher lich auch an den to xi -

ko lo gi schen Vor be hal ten gegen über die ser

Sub stanz grup pe. Eine Queck sil ber-Sen si bi li -

sie rung soll te da her auch für Kos me ti ke rin -

nen, Vi sa gis ten oder Au gen op ti ker kei ne

 unver meid li che Ge fähr dung dar stel len. Die

gegen wär ti ge Ver brei tung von or ga ni schen

und an or ga ni schen Queck sil ber ver bin dun -

gen in der In dus trie ist nach Li te ra tur an ga ben

nur we nig trans pa rent. In äl te rer Li te ra tur

wer den Bei spie le für be ruf lich er wor be ne

Queck sil ber al ler gien ge nannt [11]. Be spre -

chun gen, die auch äl te re Li te ra tur ein schlie -

ßen [12], nen nen Be rei che der che mi schen

In dus trie, Foto gra fie, Pro duk tion von Queck -

sil ber dampf lam pen, Pro duk tion und Re cyc -

ling von Bat te rien, Arbeits gän ge in der Gra -

vur und Li tho gra phie, Spie gel pro duk tion,

Her stel lung und Ver wen dung von Mu ni tion,

Holz kon ser vie rung, Be hand lung von Saat -

gut, die Ver wen dung als Pes ti zid, Fun gi zid

und Des in fek tions mit tel, so wie ein Vor kom -

men in Far ben und Tex ti lien. Dies deckt sich

al ler dings nicht mit den feh len den Fall -

beschrei bun gen in der ak tu el len al ler go lo gi -

schen Li te ra tur zu Queck sil ber sen si bi li sie -

run gen in die sen Be rufs fel dern. Die wei te re

Ver wen dung von Queck sil ber und sei nen

Ver bin dun gen ist da her in in dus triel len Be rei -

chen nicht si cher aus zu schlie ßen, je doch of -

fen bar kein al ler go lo gi sches Prob lem, aus

dem kon kret ver schlos se nen Arbeits mög lich -

kei ten ab ge lei tet wer den kön nen. Die Mas se

der wie der keh ren den Fall be schrei bun gen

und epi de miolo gi schen Aus wer tun gen der

Li te ra tur kon zent riert sich auf die Dis kus sion

zur kli ni schen Be deu tung des Amal gams und

queck sil ber hal ti ger Kon ser vie rungs mit tel in

Me di ka men ten [13, 14, 15, 16, 17]. Ab ge se -

hen von den oben dis ku tier ten Be zü gen zur

Arbeits welt, schrän ken die se Ex po si tio nen

die Er werbs fä hig keit nicht ein.

Hier aus er gibt sich die Schlus sfol ge rung,

dass eine Sen si bi li sie rung ge gen Queck sil -

ber(II)-amid chlo rid im Be zug auf die Be deu -

tung der Sub stanz kei ne Aus wir kun gen auf

die Er werbs fä hig keit auf dem all ge mei nen

Arbeits markt hat. Bei Be rück sich ti gung der

In di ka tor funk tion die ser Sub stanz für ein

Sen si bi li sie rung ge gen Queck sil ber ver bin -

dun gen sind die Aus wir kun gen ge ring gra dig, 

da die ge sam te Sub stanz grup pe auf dem all -

ge mei nen Arbeits markt in krank heits aus lö -

sen der, nicht meid ba rer Form nur ge ring gra -

dig ver brei tet ist.
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